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Für wen spricht 
die «Gewerkschaftskorrespondenz))? 
Mit B etremden nehmen di e Fortschrittlichen Gewerkschatter Zürich (FGZ) von d er jeglicher 
Objektivitat entbehrenden, d ie Tatsachen einseit ig verdrehenden Stellungnahme ihrer Kol­
legen von der «Gewerkschaftskorrespondenz» zu den Ereignissen in Zürich vom 29./30. 
Juni 1968 Kenntnis. Die Tendenz der Stellungnahme wird durch Ausdrücke wie «randa­
lierende Jugendliche», «aggressive Demonstranten >>, «gewisse pollzeiteindliche Kreise», 
«gewissenloses Vorgehen der Randalierer», «Terror ausgesprochener Rowdies », «Provos 
und Gewaltanbete r», «denen es nicht u m Reformen geht, sondern u m eine revolut ionãre Be­
wegung anzufachen» kiar ersichtlich, wenn man gleichzeiti g von de r Polizei sagt, dass sie 
«womõglich nicht oder nur mit ausserster Schonung von ih ren Abwehrmitteln>> Gebrauch 
mache un d dass diese «Arbeitnehmer un d Gewerkschafter wie wir>> bei d er Ausübung ihrer 
Ptl icht «in bõswill iger W ei se z u Sündenbõcken beschamender Exzesse» gemacht würden. 
In Unkenntnis oder bewusster Entstellung des wirklichen Sachverhalts wird die Verant-

ar wortung tür d ie Gewaltanwendung einseitig d er Zürcher Jugend zugeschoben, die si eh nicht 
W für eine Demonstration, sondern zur Abhaltung ihrer Vollversammlung tür die Errichtung 

eines autonomen Jugendzentrums, das einem dringenden Bedürfnis entspricht, vor dem 
Globus eingefunden hatte. Diese musste dann aut Betehl einer untahigen Polizei leitung (er­
mõglicht du re h d ie reaktionare Haltung des Stadtrates) von unseren Polizei-Gewerkschafts­
ko llegen gewaltsam verhindert werden. Die Jugend reagierte daraut lediglich mit d er legi­
timen Gegengewalt, d er Selbstverteidigung, und zwar einer improvisierten. 
Als organisierte Gewerkschatter protestieren wir aufs schãrtste gegen diese tendenziõse 
Stellungnahme unserer gk-Kollegen zu einem Ereignis, dessen Beteiligte zu r Grosszahl 
aus Arbeitnehmern und ebenfa lls Gewerkschaftern bestanden. Wi r erklaren uns solidarisch 
mitden Bemühungen des «AktionskomiteesAutonomesJugendzentrum >> un d tordern un se re 
gk-Kollegen aut, sich ebenfalls pos itiv tür dieses wirklich wichtige Anliegen besonders 
auch der arbeitenden Jugend einzusetzen. 

Die Fortschrittlichen Gewerkschafter Zürich (FGZ), in ihrer Zusammensetzung weder aut 
politische Parteien noch auf Berufs- oder Altersgruppen beschrankt, haben zum Ziel, in 

' 

ihrem Kreise un d darüber hinaus alle aktuellen politischen un d gewerkschaftlichen Probleme 
von ei n em echt demokratischen. d. h. sozialistischen Standpunkt aus eingehend z u analysie­
ren un d zu diskutieren. Themen wie Mitbestimmung. Demokratisierung d er Wirtschaft usw. 
stehen ebenso wie das lngangbringen des Oialogs zwischen d er intellektuellen Linken und 
der organisierten Arbeiterschaft im Vordergrund. Hauptzweck ist die Reaktivierung des 
Gewerkschaftsgedankens als eines massgebenden Faktors d er polit ischen Willensbi ldung. 
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